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Der Enzthäler.
AnzcizcrL U»tcrhalt>mgs-Blal! jür das gaazc Enzthal imd dessen Umgegend.

Amtsktatt für denH-eramlsvezirk Muenvürg.
33. Jahrgang.

Rr . 78 . Steuendürg , Tnmftag denS. Juli I87S.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis kalbt, im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf., — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Octsvorsteher
haben die Gebühr für de» Slaalsanzeiger

i pro 1. Juli 1875 bis 30. Juni 1876
nebst Nachtrag wegen Erhöhung des Avon-
nements-Preises(vergl. Slaalsanzeiger Nro.
297 von 1874) im Betrag von 8 c-lL
74 spätestens bis zum 10. Juli  ein-

^ zusenoen.
Ten 30. Juni 1875.

Lg!. Oberamt. Gau pp.
Revier Liebenzell.

Lrennhoh-Verkauf.
Freitag den 9. Juli

Vormittags 10 Uhr
in der M a i senbacher 'schen Wirthschait
zu Igels loch  aus dem Slaatswald
Kälbing,  Abtheilung Mooswiese:

115 Rm. weihtannene Rinde,
^ 70 Rm. Nadelholz-Abfallholz;

Schwann , Kälbingswiese und
Blindberg:

19 Rm. Nadelbolzscheiter,
74 Rm. dto. Prügel,
23 Rm. buch, und taun. Absallholz.

' Revier Herrenal b.
Stammholz- L Ltangen-

Verkans.
Samstag den I 7. Iuli,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Ralhhaus zu Dobel aus Dobler
Brenntenwald, Vorderer Pfahlwald und
Bottenberg:

951 Stück Lang- und Sägholz mit
616 Fm.,

10 Gerüststangen, 608 Baustangen.
Das Ergebniß wird in dem „Wochen¬

blatt für den Deutschen Holzhandel" bekannt
gemacht werden.

Forstamt Alten staig.
Bei dem

Brerrriholz'Verkauf
am 6. Juli d. I . im Enzklösterle

Vormittags 9 Uhr
werden weiter ausgeboten:

565 Stück Baumstützen von 3 bis
7 Meter Länge,

19 Hagstangen und 4 Gerüststangen.
Altenstoig, 1. Juli 1875.

K. Forst amt.
H e r d eg e n.

Neuenbürg.
Mit Einführung der Markreehuung find von heute an

1) die Lrodpreise:
neihes Kernenbrod 2 Kilo. 45 -Z
schwarzes ., 2 „ . . 40 ^
I paar Wecken, zur Zeit bei 115 Gramm Gewicht . 6 ^

oder
per Stück wie auch beim sonstigen Kleinbrod, das die Bäcker

in bisheriger Form beibehalten . . . . . 3 L

2) die Fleischprrisk: Aufschlag.
Ochsenfleisch, 1 Pid. — ' /, Kilo . . . . 60 3 ^

„ V- „ — 250 Gramm . . 30
„ ' /- „ 100 „ . . . 12

Rindfleisch, I Pfd. 54 L 3
,, „ . . . . . . 27

1/z . . 11 -Z Abschlag.
Schweinefleisch, 1 Pfd. . . . . 56 «Z 1 ^

„ „ . 28 L
,, i „ , . , . . 11 -Z

Kalbfleisch, 1 Pfd. . 52 L r ^
i/,„ ^ „ . . . . . . 26 L

„ ^ . . . . . . 10
Hinsichtlich des  Rindfleisches weichen die Metzger Stengele, Dietrich und

Scholl von obigem Preis insofern ab, als sie geben
1 Psd. um . 52
i/r „ um . 26 ^
'/ » „ um . II L

Den 1. Juli 1875.
Stadtschultheitzen-Amt.

Weß i n g er.

Privatnachrichten.

O

LikiS6lraS6N6 Oen088en8eliakt.
Wir nehmen von heute an das auf Guldenwährung lautende Papiergeld vor¬

läufig sowohl an Zahlung als zur Umwechslung gegen Gelder der Markwährung
müssen jedoch zu Deckung der — durch die Umwechslung der eingehenden Gelder
an ihrem Ursprungs-Orte entstehenden Kosten eine Provision von

1 Pfennig vom Gulden
erheben, was wir mit dem Anfügen bekannt machen, daß der Umtausch auf den
jeweiligen Kassenvorrath und auf die beiden Wochentage Dienstag und Freitag
beschränkt bleibt.

Den 2. Juli 1875.
Kassier IäRi8t« «uSr.
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DsiitZedv ksMIsekakt 2nr ü-sttuüss 86kMrüMF6r.
3!on dem  Bezirks - Perein für Schwaben ausgefordert, in hiesigem

Bezirk für diesen Zweck thätig zu sein, bitte ich alle diejenigen, weiche dieser wohl-
Ihatigen und edlen Sache, die an die Rettungsmannschaft die höchsten Anforderungen
persönlichen Muthes und aufopfernder Hingebung stellt, eine Gabe zuwenden wolle»,
dieselbe an den Unterzeichneten oder die Redaktion des Enzthäler zu richten.

Neuenbürg,  16 . Juni 1875.

Beiträge haben bereits zugesagt: H.H. C. .Helber 3 Mrk., Albert Lutz3 Mrk.
Aug. Bleyer 3 Mrk.

Neueste
Hand-Dreschmaschinen

RVvU , Maschinenfabrik, Mannheim.

bedeutend verbessert, ganz
von Schmiedeiic», vorznglia-e
Bariart und elegant ausge
stattet von 90 fl. an t'ranoo.

Feldrennach.

Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer am nächsten

voimerMx«nck kreitax Äeo 8. uoä 9. Ui>!
statlfindenden Hochzeit in unser elterliches Haus,

Fpkisewirth Bürklt,
dahier aufs Freundlichste ein.

LUsttkvtli « » krlil«
Tochter deS Speisewirths Bürkle.

Neuenbürg.

kWlItixer klisinpsAiier
von

k. 6. Leaskr L Oo.
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt

O« rl Uüxviislvl»

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächsten Montag Abend halb
7 Uhr hat das ganze Corps

auszurücken. Kopfbedeckung„Mütze".
Das Commando.

kür

—^Damit alle Krauten sich von der Bor-' ,
» züglichtditd. illustr. Buckes vr . Llrzf'a

/ Raturhrilmethodeüberzeügril tonnen,wird s,
Ivon Richter' s Berlags-Anstalt in Leipzig»
lein 80 Seiten starter Auszug gratis und»

srco. versandt. Jeder Leidende, welcher^
^ schnell und sicher geheilt sein will, iollle ^
' sich den Auszug kommen iahen.

Neuenbürg.

Turntag
nach den Uebungen.

N e u e n b ü r g.

Emmelithalcr,-
Schlvehrr,-

Dackstei«- Sr
Nahm-Kise,

ItinäsollmalL
empfehle ich bei guten Qualitäten zu bil¬
ligen Preisen

V ^ « l88.

Calw.

Most-Verkauf.
Nächsten Samstag  verkauft Eisen-

hä ndler Lc »»« ek n der Nonnengasse circa
30 Eimer auten

ApfelMost,
wozu Kaufsliebhaber eingelaven sind.

Den 29. Juni 1875.

Neuenbürg.

1200 st.
werden im Auftrag gegen Sicherheit oder
tüchtige Bürgschaft ausgeliehen. Näheres
bei Gottlieb Klaile.

W a l d r e n n a L.
1 Mutlcrschwcin mit5 Jungen
verkauft wegen Wegzugs alsbald

Bäcker Braun.

O t t e n h a u s e n.
Nächstkommenden Sonntag

Musikalische
Unterhaltung

iu der Gartcnwirhschaftbei
Bierbrauer Faaß.

N e u e n b ii r g.
Von Neuenbiirn bis Dobel ging eine
Kleine Wagenwinde ^

verloren. Der Finder vcliebe dieselbe ab- !
zugeben bei !

Chr. Burkhurdt, Fiihrmami. !

Schwa n n.

UM - fi.
Pflegschaftsgeld leiht gegen ge' .'tzliche
Sicherheil aus

Gemeinber. Wonkmiiller.
N e u e n b ü r g.

Die Unterzeichnete ist gesonnen, noch
mehrere Mädchen in ihren

MttSrkui«
auszunehmen, und zeigt an , daß sie eine
junge Frauensperson zum Weißnähen iu's
Haus aufnimmt.

Um gefällige Beachtung bittet
Friedericke Wolf.

Neuenbürg.
- Heute Samstag Abend8 Uhr

werden
die 1841cr

zu geselliger Unterhaltung in die Wirth-
schatt beim

»II « Alvlvr
hier freundlichsteingeladen, wobei auch die
verehrten Frauen und Jungfrauen Theil
zu nehmen gebeten sind.

Auch Gmdrth. W. in O. wird an sein
Versprechen erinnert, und mit seinem
»H i o" unbedingt erwartet.

Mehrere Altersgenossen.

M Lie-crkranz M
unterbleibt bis zur nächsten

Anzeige.

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station Neuenbürg in

großen Ziffern,
für Gasthäuser, Comptoirs, Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format, bei
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Fahrplane
der Enz- und Nagold-Bahn empfiehlt

Reell

Ncduklions-Tabclle
zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer

in Mark und Pfennige und umgekehrt.
Von

G. Heid,  Oderamtsgeometer.
Preis 12 kr.

Die Tabelle ist in Medianformat klar
und übersichtlich gedruckt. Das Unheil
eines der Herren Lehrer an der kaufmän¬
nischen Reutlinger Fortbildungsschulelautet:

„Ich habe die Tabelle genau geprüft
und gefunden, daß dieselbe ihrem Zwecke
vollständig entspricht. Sie ist recht leicht
zu verstehen, und bietet in ihrem Arran¬
gement alles, was von einem derartigen
Werke verlangt werde» kann.

Bei der Umwandlung unteres Münz-
shstems wird diese Tabelle wohl in keinem
Hause sehlen dürfen und glaube ich nicht,
daß leicht ein übersichtliches Werk geschaffen
werden wird."

Zu haben bei

» » » » » » » » o » » » » » » » » « »rrrrrrrrrrrrr

Das Frühjahr LNL7.
Wesen, insbesondere aber von den im
Winter geplagten Leidenden willkommen
geheißen, weil sie mit Recht hoffen, daß
es auch auf ihren erkrankren Körper von
wohlthätigem Einfluß sein wird. —Die¬
jenigen nun, welche während dieser gün¬
stigen Jahreszeit mit dem größtmöglich¬
ste» und dauernden Erfolg eine Kur
unternehmen wollen, machen wir hiemit
auf das berühmte mit vielen Illustra¬
tionen versehene Werk„vr. Airy's
Watnrheitmethsde" aufmerksam. Dieses
elegant ausgestattete, 25 Bogen starke
Buch kostet nur I Mark und sind wir
sicher, daß kein Leidender dasselbe unbe¬
friedigt aus der Hand legen wird, die
erzielten glänzenden Erfolge bürgen
dafür. — Dies ausgezeichnete Buch ist
in fast allen Buchhandlungen vorräthig,
man nehme indeß nur 1)r. Airy's Ua-
turkeilmethode, Hriginakansgabe von
RichtersR erlags-Anstalt in Leipzig,
denn alle andern unter ähnlichem Titel
erschienene» Bücher sind mehr oder we-

- Niger entstellter Aachdrnckt ^

rrrrrrrrrrrrr
Kronik.

Deutschland.
Berlin,  28 . Jnni . Nach Annahme

der Ausführungsbestimmungenznm C iv il-
chegesetz  Seitens des Bundesrathes
beginnen nun in den verschiedenen Einzel-
staaren die Arbeiten zur Einführung dieses
Gesetzes. In Hessen halte man namentlich
dringend verlangt, die Einführung alsbald
vornehmen zu können. In Württemberg
soll noch ein besonderes Gesetz mit der
Landesvertretungvereinbart werden. Bayern
wird das Gesetz ganz so einsühren, wie es
der Bundesrath beschlossen bat. Auch in
Preußen wird die Ausführung des Civil-
ehegesetzes durch die Bundesralhsbeschlüsse
einige Modifikationen erfahren.

— Ter „Görlitzer Anzeiger" bring!
nach einer Privat - Korrespondenz aus
Thüringen die überraschende Mitlheilung,
oaß der Socialistensührer Hasenclever
einen Agenten in Thüringen beauftragt
hat, ihm ein Tuscnlum in Gestalt eines
ansehnlichen Landguts z» kaufen, mit dem
Bemerke» , daß er 40,000 Tbaler Anzah¬
lung zu wache» bereit sei. TaS Blatt ist
neugierig, zu erfahren, ob Herr Hasen¬
clever auf seinem Landgute den Rormal-
arbeitstag einsühren wird oder nicht, ob
er dem faulen und ungeschickten Knechte
eben so viel Lohn gehe» wird wie einem
fleißigen Verwalter, ob er der Großmagd
eben so viel zu Weihnachten bescheere»
wird wie der Haushälterin rc. rc. Alle
diese wichtigen Fragen, meint es , werden
jetzt die allgemeine deutsche Arbeiterpartei
beschäftigen; vielleicht kommt es zu einer
Resolution des Inhalts , daß man Herrn
Hasenclever in Anbetracht seiner gegen¬
wärtigen Verniögensverhältnisse für un¬
würdig hält , dem Bunde der vereinigten
LassaUeaner und Eisenacher noch fernerhin
anzuhören. Sicherlich aber werden sich die
Socialdemokraten auch eingehend mit der
Hauptfrage beschäftigen: Wo sind die
oierzigiausend Thaler hergekommen und
wo waren dieselben früher, bevor sie ein¬
geheimst wurden. — In socialdemokralischen
Kreisen dürste diese Nachricht einiges Er¬
staunen, vielleicht auch einiges Nachdenken
Hervorrufen, da die Socialisteu Mühe
haben werde» , die überraschend günfligen
Vermögensverhältnisse ihres Parteiführers
mit den in ihren Köpfen herumspnkcnden
Begriffen von Freiheit und Gleichheit in
Einklang zu bringen. Herr Hasenclever,
der in der glücklichen Lage in , vierzig-
lauseno Thaler Anzablung leisten zu können,
wird sich wahrscheinlich um das Urtheil
der Socialisteu wenig kümmern, so wenig,
als vr . von Schweizer, der nach der Auf
gäbe der Parteisührerschaft als Lustspiel-
dicyter iu sein richtiges Fahrwasser gekom¬
men zu sei» scheint.

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Juni . Die Stände-

ver'ammlung wurde heute Mittag »ach
Beendigung ihrer Arbeiten vertagt.

Stuttgart,  28 . Juni . Nach sta¬
tistischem Ausweis der Kgl. Brandversiche-
rungsanstait sowie der Cenlralkasse,ur
Förderung des Feuerlöschwesens erreichte
im Jahre 1874 die Gesammtzahl der
Schadenfälle die Summe von 365, wodurch
45l Gebäude abgebrannt, 656 beschädig!
wurden: .s wurden davon betroffen 1072
Gebäudebesitzer. Als Ursache des Feuers
ist in 78 Fällen Brandstiftung und in 49
sage 46 Fällen Spielen von Kindern mit
feuergefährlichen Gegenstände« nachgewiesen.
Das größie Brandunglück hat Wangen
mit 27 abgebrannten und 19 beschädigten
Gebäuden auszuweisen; ihm zunächst stehen
Vaihingen mit 27 resp. 14 und Merklingen
mit 25 resp. 9 Gebäuden. An Vergütun¬
gen wurden ausgezahlt 932,422 fl. 30'/ , kr.

Stuttgart,  29 . Juni . Ans dem
Festplatze näbern sich die Bauten ihrer

terial für die am Festp-atz zu er'chtcnbs
Haltstelle bereits vorbereitci. lieber alle
Erwartung zahlreich sind die ange¬
meldeten Wohnungen für Schützengästc:
bis Samstag Abend betrug dieselbe 4700
Betten. Um den von den Kugeln be¬
strichenen Raum in den Schießbahnen
zu sichern, war ein lausender Wall nöthig,
zu dessen Herstellung 5000 Rm. Forchen¬
holz erforderlich waren.

Stuttgart,  29 . Juni . Die Di¬
visionsmanöver unseres Armeekorps finden
am 8., 9. und 10. September bei Horb
und Reutlingen statt. Das Corpsmanöver
wird am 16., 17. und 18. September
zwischen Rottenburg, Herrenberg und Na¬
gold abgchalten.

Wildbad.  Ein vicljähriger, gern-
gsehener Badegast Se. Kais. Hoh. Prinz
Peter  von Ol  d en b u r g , hatte voriue
Woche das Unglück, sich durch einen Sturz
erheblich zu beschädigen und ist ernstlich
leiden und der Gegenstand allgemeiner
Theilnahme. Die hiesigen Menschenfreund
lichen Anstalten verdanken dem Prinzen
sehr viel.

O e st r e i ch.
Wien,  29 . Juni . DaS Elementar-

nnglück, das am Samstag über B n do¬
pest hereingebrochen, ist ein furchtbares
und gibt der Katastrophe iu Lüdsrankreich
wenig nach. Die Details, die jetzt bekannt
werden, und wahrhaft haarsträubender
Natur. Mehrere Straßen in Ofen wurden
durch das Wasser geradezu in Ruinen
verwandelt. Viele Häuser find gäi-.zlick
eingestürzt, über Hundert mußten nach¬
träglich delogirt werden, da man d.ren
Einsturz stündlich zu erwarten hak. Die
Opfer an Menschenleben sino ungeheuer.
112 Leichen  wurden bereits aiisgefun-
den, mehr denn 200 Personen
werden noch vermißt, die Weinberge um
Pest-Ofen, der Stolz der Stadt, sind radikal
vernichtet, die Straßen der Stadt , die
Promenade» , die Bahnkörper sind mit
fußhohem Schlamm, mit Geröll und mäch¬
tigen Steindlöcken bedeckt. Die Südbahn
ist gänzlich unfahrbar, ebenso die Pferde
bahn und die Bergbahn. Das Unglück
ist entsetzlich, die Noth und das Elena
Tausender unaussprechlich. Es bilden sich
bereits Hilfsvereine und in den trans»
wie cisleithanischen Blättern wird ein Aus¬
ruf zu freiwilligen Beisteuern für die Ver¬
unglückten alsbald erscheinen. Die Noth
ist groß, rasche Hilfe thut noth.

Prag,  29 . Juni . Der Kaiser Fer¬
dinand ist beute Nachmittags 3"/« Uhr
au Lungenlähmung verschiede». Der Ver¬
ewigte war am 19. April 1793 geboren;
succedirte seinem Vater, Franz I. Joseph
Karl, am 2. März 1835 unü entsagte dem
österreichischen Kaiserthrone zu Gunsten
seines Neffen Franz Joseph durch Manifest
vom 2. Dezember 1848.

Ausland.
Paris,  28 . Juni . Nack den letzten

Nachrichten aus Toulouse werden die Ar¬
beiten in St . Cyprien und den übrigenVollendung. Die große Bierhalle ist längst Stadttheilen, welche die Wasser hcimsuchten,fertig; die Fontänen sind zum Theil schon mit größtem Eifer fortgesetzt. Ueberall

cementirt. Die Pferdebahn hält das Ma-j stößt man aus Leichen. Ganze Familie»



sind umgekommen . So fand man unter!
den Trümmern eines Hauses ein Elternpaar
nebst drei Kindern , welche sich alle eng
umschlossen hatten , als sie gemeinsam den
Tod fanden . Der Anblick , welchen St.
Eyprie » darbietet , ist ein furchtbarer . Ein
Berichterstatter schreibt : „ Es gehört die
<>eder Tanre ' s dazu , um nur ein an¬
näherndes Bild von dieser Verwüstung zu
neben ." Die obere » Gegenden der Gironde
sind ebenfalls arg verheert worden
Eorous steht ganz unter Wasser . Bei
Barsac ist die Landstraße zwei bis drei
Meter hoch mit Wasser bedeckt . Der
Elsenbahndamm ist theilweiie weggerissen.
Die Verheerungen auf dem flachen Lande
furchtbar , und ein großer Theil der Ernte
ist zu Grunde gerichtet In Bordeaux ist
die Gironde noch nicht aus ihren Ufern
getreten ; aber die Strömung ist so
furchtbar , daß die kleinen Dampfboote,
d e von einem Ufer » ach dem andern
fahren , ihren Dien »'! einstellen mußten.
Ter Strom ist mit Holz , Vieh und Möbeln
aller Art bedeckt . Von Zeit zu Zeit treibt
derselbe auch Leichen . Längs des Quais
sind Polizeiagenten und Gendarmen aus¬
gestellt , welche die geretteten Sachen in
Empfang nehme » . Unter denselben be¬
findet sich ein mit zwei Ochse » bespannter
Wagen.

MisMen.

Aus der Polargegend.
Ueder den Einfluß der arktischen Kälte

auf den menschlichen Organismus hat der
lletannle Nordpolfahr - r Payer in der geo¬
graphischen Gejtllschaft zu Wien , deren
Generalsecretär er nunmehr ist , am 26.
Mm einen interessanten Vortrag gehalten,
d - r ein Capuel seines Werkes über die
Polarexpedmon bildet , das sich soeben im
Druck befindet . Payer schilderte nament¬
lich die Einwirtunge » der Kälte , die er
unv mehrere seiner Gefährten während
einer Schliltenreise zur Erforschung des
Franz -Jo,efslandes am 14 . März 1874
auf dem Sonnklargletscher erfuhren . Es
trat an diesem Tage die grimmigste Kälte,
während der ganzen Dauer der Expedition
ein , indem der Weingeist -Thermometer dis
auf 40,5 Grad Reaumur unter Aull sank.
Schon vor Sonnenaufgang war an diesem
Tage Payer mit dem einen Tiroler im
Fielen , um trotz der Hindernisse , welche
dir lahmende Frost bereuete , zu beobachten
und zu zeichnen . Lebhaft schilderte cr die
Farbenpracht des damaligen Aufgangs der
i- onne , die , wie gewöhnlich bei großer
stalle , von Nebensonnen begleitet erschien,
und den eigenthümllchen Gegensatz der
glühenden Lichleffecle und des fürchterlichen
Froites . Knieenv ließen er und seine Ge¬
lahrten sich den Rum in die Kehle gießen,
um nicht mit deii Lippen die Metallbecher
zu berühren , was so gefährlich war , als
ob sie glühend wären . Aber der Rum
hatte alle Kraft und Flüssigkeit verloren,
schmeckte matt und war dick wie Thran.
Eigarren oder Tabak in kurzen Pfeifen

zu rauchen war unmöglich ; man hatte als¬
bald einen Eiszapfen im Munde . Das
Metall der Instrumente wirkte beim Be¬
rühren wie glühendes Eisen , ebenso die
Medaillons , welche einige der Nordpol-
fabrer unvorsichligerweise auf bloßer Brust
trugen . Payer versicherte , diese Kälte
wirke auf die Willenskraft vollständig läh¬
mend ein ; unter dem Einflüsse derselben
gleich der Mensch durch die Unsicherheit der
Bewegung , das Lallen der Sprache und die
Schwerfälligkeit des Denkens einem Trun¬
kene» . Uebrigens citirte er die Aufzeich¬
nungen anderer arktischer Reisender über
die von ihnen beobachteten Kälte -Maxima,
die in einem Falle sogar 47 Grad unter
Null betragen haben sollen . Eine weitere
Wirkung dieser Kälte ist in Folge des
starken Verlustes von Körperfeuchtigkeit
durch Verdunstung der quälende arktische
Durst , der auch sebr demoralisirend wirkt.

(Schluß folgt .)

Berlin.  In ein bekanntes und
vielbesuchtes Bierlokal der Landsberger-
straße kam vor etwa vierzehn Tagen ein
kleines Mädchen von kaum fünf Jahren,
welches schwedische Streichhölzer in den
bekannten blauen Kästchen zum Kauf ans¬
bot und durch ihr bescheidenes und wahr¬
haft kindliches Wesen sich sehr vortheilhaft
vor ihren sonstigen kleinen Concurrenten
auszeichnete . Wenn nun ihr ausgebotener
Handelsartikel auch keinen rechten Absatz
fand , so flössen doch die milden Gaben
sehr reichlich , und die Kleine wußte kaum
wohin mit all den Sechsern und Dreiern,
welche sie von den Gästen geschenkt erhielt.
Ein anwesender Stammgast , Rentier und
Besitzer eines sehr einträglichen Eckhauses
in der Nachbarschaft , ärgerte sich darüber,
daß ein noch so junges Kind von seinen
Eltern in so früher Jugend schon, zu einer
so sittenverderbenden Bettelei benutzt würde
und machte seinem Aerger dadurch Lust,
daß er über die mitleidigen Geber die
Schaale seines Zornes ausgoß . „ Wenn
Ihr etwas für das arme Kind thun wollt,
so sorgt dafür , daß sie von ihren Raben¬
eltern sortkommt , aber unterstützt diese nicht
in ihrem lüderlichen Lebenswandel , indem
Ihr der Kleinen Geld gebt !" — so unge¬
fähr schloß er seine Rede , und als ihm
erwidert wurde , daß er ja dazu die beste
Gelegenheit hätte , da er selbst kinderlos
sei und sich und seine Frau , wie ja allge¬
mein bekannt , schon lange nach Mutter¬
freuden sehne , da rief er die Kleine , um
sich nach ihren Eltern zu erkundigen . In
aller Unschuld erzählte diese , daß ihre
Mutter draußen auf der Straße stehe , um
sie zu erwarten . Mürrisch griff der Mann
nach seinem Hute , nahm das Kind bei
der Hand und verließ mit ihm das Lokal.
— Einige Abende vergingen , ohne daß
sich der Rentier auf seinem gewöhnlichen
Platz zwischen den andern Stammgästen
sehen ließ und schon wollten diese eine
Deputation an ihn senden . um sich nach
dem Grund seines Ausbleibens erkundigen
zu lassen , als er eines Nachmittags in den

ersten Tagen dieser Woche wieder erschien
und zwar in Begleitung seiner Frau und
eines allerliebsten lockenköpfigen Kindes,
welches so reizend angezogen war , daß
die Gäste nur mit vieler Mähe , und zu
ihrem größten Erstaunen , die kleine Schwesel-
holzhändlerin darin wieder erkennen konnten.
Von allen Seilen um Anskunft gebeten,
erklärte er : „ Na , ich hatte mich diesmal
geirrt , die Mutter des Kindes , welche ich
vor der Thür traf , ist eine ordentliche
Frau , die Wittwe eines vor mehreren
Jahren verstorbenen Schriftsetzers . Sie
hatte bis jetzt sich und ihr Kind mit dem
Waschen feiner Wäsche und Anfertigen
billiger Putzsachen ernährt ; da sie aber
die Gicht in den Händen bekommen hatte,
mußte sie diese Beschäftigung aufgeben
und an einen anderen Erwerbszweig denken,
es war dies neulich wirklich der erste Tag,
wo sie den Versuch machte und die Kleine
haudeln schickte , jetzt aber ist das Kind
unser , und die Mutter , welche sich nicht
davon trennen wollte,  wohnt in einem
Stübchen in meinem Hause und hilft meiner
Frau in der Wirthichaft , so viel sie eben
kann , aber nun fragt auch nicht weiter
und seht mich nicht alle mit so großen
Augen so verwundert an , Ihr wißt , ich
kann die dummen Gesichter nicht leiden
und wenn Ihr nicht die Verwunderungs¬
mütze abnehmt , setze ich mich mit meiner
Frau an einen anderen Tisch ." — Wer
nun den besorgten Blick der Frau des
Rentiers sieht , mit welchem sie die fröh¬
lichen Spiele ihres Adoptivtöchterchens ver¬
folgt , wer den seit der Zeit nie mehr
mürrischen , sondern fast stets krenzfidelen
Mann betrachtet , der muß sich sagen , daß
die im ganzen Bezirk geachteten Leutchen,
durck die Ausnahme des niedlichen Kindes
in ihrer Familie , sich selbst den größten
Gefallen gethan haben.

sGIosie .j Kleide dich einfach ! Bist du
hübfch , so erleidet dadurch deine Schönheit
keine Beeinträchtigung ; bist du häßlich , so
machst du kein Aufsehen.

— Kalkwasser gegen die Stiche der
Bienen und anderer Insekten ist ebenso
wirksam als das nicht so zugängliche Am¬
moniak . Die Schmerzen lassen sofort nach
und die Geschwnlst wird verhütet und
zwar um so sicherer , je fleißiger die Appli¬
kation geschieht.

Korrespondenz,
Hrn . N . N . in Ellmendingen.

In Ihrer Mittheilung ist uns der Schluß
nicht ganz verständlich ; auch ist aus der
angegebenen Adresse nicht ersichtlich , wer
der Gewährsmann ist.

Die Red.

Anzeige« für den Knztyäker vermitteln
in Z' forzkcim : Hr . Htt » WeLer;

in Witdßad : Hr . G. Schoöert.
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